
Leitfrage: Wie kann das Flexibilitätspotential von Elektrofahrzeugen und Wärmepumpen praktische skalierbare Lösungen 
ermöglichen, die sowohl dem Energiesystem als auch den EndnutzerInnen zugutekommen?
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Lösungsansätze

• Einspeisemanagement für PV-Anlagen ist ein zielführender Ansatz zur Reduzierung der 
Netzausbaukosten insbesondere in ländlichen Netzen.

• Lastreduzierung und -verschiebung durch angepasstes Kundenverhalten und Digitalisierung ist ein 
zielführender nachfrageseitiger Ansatz zur Verminderung von Netzausbaukosten ergänzend zur 
Einspeisemanagement für PV-Anlagen insbesondere in städtischen Netzen.

• Sicherstellung, dass Solar-PV-Anlagen, Ladestationen und Wärmepumpen zur Unterstützung der 
Netzspannung beitragen. Lokale Blindleistungsregelung wirkt als effiziente Massnahme wenn hohe 
Spannungsdifferenzen in einem Niederspannungsnetz herrschen.

• Um die Spannungsprobleme zu beheben, insbesondere in ländlichen Netzen, sollten Regelbare 
Ortsnetztransformatoren (RONT) mit U(P)-Regelung eingesetzt werden.

• Das Angebot dynamischer Netztarife als Standardoption (Opt-out) für Kunden mit intelligenten Zählern 
und deren Ergänzung durch Kapazitäts- oder Spitzenkomponenten, wenn Rebound-Spitzen auftreten, 
um Systemspitzen zu reduzieren und die Kosten für Endnutzer zu senken.

Die Nutzbarmachung der Flexibilität der Endverbraucher durch Solar-PV-Anlagen, EV-Ladestationen
und Wärmepumpen wird für den sicheren Betrieb künftiger Verteilnetze von entscheidender Bedeutung
sein. Dazu gehören (i) Einspeisebegrenzung von PV-Anlagen (ii) die intelligente, netzorientierte
Steuerung von Laden und Wärmepumpenbetrieb, (iii) Mechanismen, mit denen EV-Ladestationen und
Wärmepumpen aktiv zur lokalen Spannungsstützung und zur Abmilderung der Einspeisungsspitzen von
PV-Anlagen, sowie (iv) eine flexibilitätsbewusste Verteilnetzplanung, die Flexibilität systematisch
berücksichtigt und Netzausbauten optimiert (PATHFNDR Consortium, 2025).
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